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SB » HM.
Die Kriegslage.

Bn Monsagg-Tageoberschi.
(SMntott , wett in einem t *U bt*  vorigen « iaiie» nicht »nthaUen)

W.B . Gr^ «» Hauptquartier. »0. November. (Amtlich.»
Bon d«r Wests, ° nt nicht, m melden.
An der aftpreustischen Grenz«  mistgluckt« ein Ueb„ .

salloersuch filtrier«. russtscher» rüste aus d»>" Ich« Beseitigungen ost-
iich Larkehmen unter schweren Bertuften. Der Rest der Angretser.
»Ml«, Visitier« und «00 Mann , wurde von nn» ««sangen genom-
men. Südlich der Weichsel führten die gestern mitgetetlten « ezen-
an,rissezu nennep. werten Erfolgen. 18 Beschütze und mehr a s
«tzOOGosangene waren unsere Leute. In Sudpoien  ist nicht.
Blonder «, aargesallen. huruldst .»»

Roch tst »» den heldenmütigen « nftren,ungen unserer Truppen
nicht gelungen, in dem wedlet zwischen der Weichsel und t-od̂ wa
der Brennpunkt der schweren « ümps, in Polen >>' » - den Seind
«um Rückzug zu zwingen, und au» den Gründen, di. wlr vor
«intun Lagen darlegten, wird «. auch wohl noch»lnig« Zeit dauert,
dl, ein, Entscheidungstllt . Dt. « esnht. dauern an : au, di» ms
stschen« ngrtsse. dle wahrscheinlichvon herangebrachten » erstar
»ungen bei Lodz au. gesührt wurden, waren deutsch, Gegen,,ötz«
«esol , ^ Ersol, hatten, das, 18 Geschütze und mehr al, <R0
Mann In unsere ftänb» sielen. Da, sind 2H Felddrüterien und sims
Jnsanterledalaillone aus Kriegsstärke. Sm ootien G' 9'nlast zu den
Nachrichten, mtt denen man ln Peter . bur, von amtlicher stell«
die Stimmung ln der Heimat wie bei den « erbünd, «n austechter.
halten will, machen unser, Truppen trotz der gewaltigen Masten,
dl» ihnen pgenüberftehen . also Fortschritt« und «' « inuen ^ aum.
Du Führer dieser Arm»«, » eneral o. Macken,. n. bkt̂ st aus. neu«
wl« ürüchtlgt dl« verleldun , de» höchstenp" UÜs>l>«n »rie», °rden,
an thn war Da» ckisern» » reu, zweiter « lasse hatte er sich at»
iunger vsstzler schon 1870—71 erworben tn den Reihen der Leld.
Husaren, »eren schwarzeAttlla er I' stt noch trügt- Rach üd F -
denotohren w»rd« lhm dann da. Glück zuteil, »an ihm selber au»
gebsldete und ^ schut-e Soldaten vor den Feind zu ,Uhren>und sogar
an dir Spitz« einer Annre zu treten und mit ihr glorreiche Siege

^ ' « üh'ründ dies. Arme. ,„ .dauernd im G. s«ht
bcr oswreutzitchen« renze in der tetzten Zeit zu keinen grvheren
Nustmmenstützen^ kommen. Rach dem geslrigen leiegramm der
Meksten Heeresleitung hatten unser. Lruppen üfttich von Dar
kehmen ver,türkt. Feldstesiungen bezogen, um den seindttchen An-
••tu ,tz>ermartcn und liurütkzuwetfen. Die Buffen haben vertun)»»

^ überrasih«nd"gegen" sie oorzubrechen- um dl. »“
! nehmen Der Wachsam», >t unserer Lruppen verdanken wir »».
^ dal stürku. ,. indische« rüste uni» p ' w. ren russischen« er.ust. n

ver heutige Tagesbericht.
W . B . (Amtlich.) Grofir » Hauptquartier . 1. Dezbr.
Au, dem westlichen « riegaschauplah

nicht» neu«».
Auch in Ostpreußenund SÜdpol t n herrjchte

im allgemein«« Ruhe.
Zn Rordpolea.  südlich der Weichsel, steigerte

sich die Kriegsbeute in Au,auhu «, der gestern grmel-
delen Erfolge. Die Zahl der Sesangenen vermehr,«
fich um etwa 0500. dle der genommenen Geschütze um
1». außerdem fielen rv Maschinengewehr- und zahl-
reiche Mualtia«»« agen in unsere Hände.

Oberst« Heeregleitung.

Lar England.
>, In einem Briese an di« „Lime. " heisit c»: Die

Deutschen Lüsten sich sür -men langen » rieĝ ° - ^ '^ k°u.n wo,-
sich sein, sie auszuhungern . „ ^ Perwundeten
und Eier sind setz, schon^ x“'u*r- ein“ « ÜUc anderer
und Kinder gebrauch. kaum eine
Nahrungsmittel, und wir durs. n mcht v' rg. U- ^ « j„ „ ic
andere Nation m Europa so wirlschastlichu»° ve,m rt0.feln

ESSä « «
Wahrheit sage».

London. (Cr . Frist .» „Daily r ' iegtaph n' e'dei stomg
ltUbert, der übrigen. o°" neuem °-rwunde. morden ist. Hot einen

augesctzt werden.

Vernichtung de» »Uudaetou»".
Rotterdam.  1 . Dez. E» beste!» jetzt ««>« »J®***** “ Sf;

n urteil

ob„ Eindrückun» glückt. Dt» russische Leitung scheint im Bertrauen
m 's di. « asten überall di. Lruppen vorzutreiben. nach alte.» ruj.
stschen» rauch keine » ertuste scheuend.

Stockholm.  1 . De,. Der militansche MitarbeU-r d»
StockholmerDagbladet" schreit über die Lag« aut dem üsilichen

Krsegoschauplatze: Nach den letzten Meldungen zu urteilen, Üheint
ti,  als ob die Deuttchensich" irllich tür so stark h- l en. d>» Ost

«Är -SSr« '»« sä ‘ä
schen den Ausschlaggeben.

. „ „ I , Der » aller  Hot an den General der Kavallerie
v Macken ?»» solgende. Telegramm gesandt: »Die neunte Ar.
niee hat unter Ihrer bewährten, sicheren Führung in den schweren,
aber von Ersol, ^ krönten Kümpsen sich von neuem unubertress-
llh geschlagen. Ihr « LeisstiNgen in den v«rsloNen,n Lagen wer
den al. i. uchtenbu Beispiel sür Mul . « "»»'>»„ und Laps. rkel der
Geschichte erhallen bleiben. Sprechen Sie das Ihren vortrest
lichen Lruppen mit meinem kaiserlichen Dank au», den ich dabi rch
zu detütigenwünsihe. datz ich Ihnen de» Orden P orem  e r i t e

leihe, dessen Insignien ich Ihnen zug. den lassen werde. Gott
lei lerne, mit Ihnen und mit unseren Fahnen . Wilhelm l . N.
In einem Arme. be,. hl vom -7. Rovbr teilt « «N' ro> °. Mock°n,en

Trlraramm seinen Truppen mtt und supt hinzu, w)  freue
mL m.L °h. ch. nmü.igen Lruppen ein. solch« » n. ' k' nnun« zur
Kenntnis brinqe» zu können. Da» Berdienlt gilt der ganze,
neunten Armee. Der vberbesehlshaber. v. Mackensen.

W.B. « o na n , i n ° p e l . Nov (Nichtamtlich., An-
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WB Wien,  30 . November. Amtlich wird »erlaulbarl:
30. November. 3m Norden hat sich gestern an unsuer rront nicht»
wesentlich», eretpret.

Budapest.  3 " . November. (Etr . Ir,, . ., Au, dem Un,er-
Komitat wurde die » auptmach, der dort ^er
schlagen und über dl» Grenze gejagt. Jetzt gibt ' « dort on der
Grenze nur »och kleinere Trupp», die von unseren Soldaten ver
stilM werden. Der nördlich von der vrtschast " °™ n™ in, '̂ ni
»(in», » omila, ausgesochteve Kamps mit den ' '"ii' d̂ mtzenen.Kusse.
die etwa andetthalb Korps stark waren, endet», wie bereils belomil.
mit einem vollstündige» Sieg unserer Truppen. Die Russen «e
rieten, nachde.n unsere Lruppen in der Nach, zum Sams ag emen
überraschenden« asonettsturm ausgesuhrt »aiUn. >»«* <i »« » ■
gosangen wurden, im Laborc-Ial in das Echrap ellseuer unsere,
Geschütze. Auch der diesmalige Ausslugl der Rnssen >n di»
pathen hat ihnen also mehrere Tausend Manu an lote ». Lei.
d. te» und Gesangene» gekostete.

iäihn wurde, ehe bä«H '" A«uer" sosbrach. Wahks» ' >n' ich
saud der versuch bet Dunkelheit statt und nach -ulststber Lakttk in
dicken Masten gegen welche die Wirkung de. deutschen Feuer, um
Kötzer und .Wtt . rnder war . Di. Äahl der » er» und°.en und
Sesallenen wird jebensall» weil bedeutender sein, al» dle der Ge-

sangmen̂ üdpoiê nicht. Besondere» vorgesallen. Datz unsere
cheereslettungdt» Gesahr. die nach Ansicht mancher angslltcher G -
müter sür dl« Brovln, Bosen bestand, al, durchaus ad, «wandt an>
liebt beweist die Bersügimg. wonach die Wehrpslichugen au» dem
nördlichen Leii du Provinz B°,«n wieder in die ste mot zuru« .
kehren dürfen. Ihre Enlsernun« war e ne S (ch' rheit«mahre«el.
die durch scheuszliche Gewalttaten der Russen gegen Wehrpslichtiq«
in d. n °°77hn . n besetzten Gebieten vlchreusten. h. r° °rg. rut . n
worden war. Unsere Feinde, die nicht " ube " erden, uns al. Bar¬
baren zu verschreien, hatten sich nicht damit b^ ugt. WehrpslUhttg.fortxuldileDDen. sondern hatten sie auch durch Abhauen der szanve
graüenhast »erstümmelt. vielsach auch einsach t>ei°iei- Dagegen(Sirfierbeitemahreaelnerarissen werden, die nicht nur in der
Dvrd. reimnq stner Abwehr s-indlich' r b2 ” ;,Ki n"muh hie Lntiernuna der Wehrpslichtiqenund der Frauen unv rnn.
d« au. den bedrohten Gebietsteilen anordneten. Sie durften
demnÄst auch sür die übrigen Le». Polens - uster » rast
tretet , (t . Atg ) . . . „ . ,.. r

Berlin.  Da » sreiwillig« Molorbootkorp» bat sich, wie der
Lolsiitben ^eituna" auo dem Osten gemeldet wird, aus den s«

-Men Nen >. bb°" °m » °mps. bet. '», ' - « »' de« MemL.
-u , dem Kurischen Das, und voroll . moutd . eW .^ sl  sind Mo
chrbootslottMen unterwegs gewesen. Aus der Weschitt̂ batten s
reaen Ante» an der «rosten Schlacht bei Wloclawzl. Sechs dvole
waren hier aus vvrgelchobenenPosten besstmmt. den iutken beul-
Ichen Flügel zu decken. Sie haben Mil Maschinengewehren sich
lavier am^Kample beteill-st und auch Londung. korp» entsandt. Ein
Boot erhiell einmal tn kurzer Zeit 1« Tresser. Da. ^ " "̂ ise^ ahr-
wasier der W. lchsel mit ihren Sandbänken machte bcn Boot -n br
londer» »u schassen. Obgleich dir Boote aut der Wasserslachedem
Feinde immer ein gute. Ziel boten, ist kein Boot ver oren tz' """ «' ».
Leider ist setzt durch den Frost und di» Ei. verhültnissedie latigkelt
der Motorboote lm Osten gehemmt.

WB B e r n . 30. November. (Nichtamtlich) esu der Krieu-
I»». K̂ merkt der Berner ..Bund ": Die Entscheidung liegt noch
immtr  del dem VttenstvsltigelLzindendurg». dessen wuchtiger « tost
n̂ viel w! ter südstch« drungen ist. a.» bi. deutschen Meldungen
»rkennen st. st. n ' Dl. Russen » wähnen selb,. lu . -vn. da. 70 Kilo-
mit?, lüdäsNich von Lob, liegt. Da. zurü - n. ?m. n di^ . r
truppen Hatto anscheinend die Unterlage zu den letzten russischen
Sieaeemeldunaen abgegeben. Doch sind diese Teilersolge. " klch».
pn? dönn von Bedeutung sind, wenn den Luisen eine Umfassung

Ses ebenso wie d,e De,a)e,oknykn.»eaensau zu der russischen Prahlerei darüber spricht. Feldmarschall
Äenbürg habe auf " en glorreichsten Seiten der Weligesch.chte
seinen Namen eingetragen, der nicht Niir von den ^ ^̂ "^ Eten
Deutschland», sondern auch von den Militär » der Sanken Lelt mtt
KKrturMt werde erwähnt werden. »,Fn oiesen Hellen, sagt d r

zu st üdĉ ür; zu" v« Lesich ^ moch.»n w'r betooriv bast dies-
8elbhevr w. il er b,e wichtigsten Eie», «etz«» die «rostten F « ude
des Islam , errang , als der wahre steld »ich. nur drs Lsmanen.
tums. sondern de. ganzen Islam , bcgrusti wird.

«afirr Iran , 3of«rt an hindrnbur, und Ludrndorfi.
W.« . B o, « n . 30. November. (Nichtomllich.) Kaiser Franz

sfb «ruf nbr
'ZS* Äi «lnm "L » . ÄTJTB * "di...N .°i ''"
^ ' 'ê « Ä * chm^ . ', 'bun̂ i u misten » . . '.olb « nenn.

wünsch.ê der Wtest '.'r auch fSSTJ UiJmit dem österreichischenS»n«raistade wirken möge.

-W« A m tl e r d a m . 30. Nov. (Nichtamtlich., Das ...ston-
delsdlod" melde! au. London unterm x ^ ,"n" nlüüi sich au» Boulogne berichten- es scheint- dast die Deunmen
ihren nächsten 7ln»riss m der Umgebung von eleras unternehmen
wollen sie sollen dort 700000 Mann zusamme », «zogen Hoven
und wollen ossenbar einen neuen stnrlen Persuch machen- aus der
Lime Arros - Lille di« Kult» zu erreichen.

Dt» sraniöflsch» 3ns»ntertr hat sehr «rttttei.
an >g . Lnv n- 29. Rovbr. (Nichtamtlich-, Ä»r Beruhigung

de» in Frankreich herrschendenUnwillens- dast eine «roste Ansnhl
Mobilisierter nicht eingestellt sei. ichreidt „Lnon .«epublicain
habe sich dabei um Ueberzähli». gehandelt, welchem weiiausgro
Kerer Kohl »lntrasen. al» vorgesehenwar . Es sehlte an Ossizeren
und e» schien daher unnütz- di« Sloatskoslen zu erhöhen und «ro-
sterc Mannschast. bestünde. als sür di. ersten Krieg. bedursnisse iw -
wendig waren- unlüti« in ihren Garnisonen legen zu lasten- » '
arüstten Berlufte Hub» von allen Wassengaltungen zwelsillo» die
?liilaiiteri» „ litten. Wan sei augenblicklich dabei.-dle uberzabiigen
Insanteristen «lnzuberusen und angesicht« der «rosten Fnta 'iterie.
oerlull» die überzähligen Soldaten anderer Wassengaltungen de.
Insanleri « einzuverlelben- um deren Lücken au. süllen zu konnen-

vt » velognung von Drzemnel-
Wien - 1. Dez. Au» Przemnsi wird gemeld-t- dast die rul

si che Armee- welche die Festung emgcschlosse» hat- nur klein tst.
De, Mesundheiteziistaudund die « iiwmun« dv> « ei°«UNll
ourtrrsslich. Lel-cnsniiiikl sind im ilebcrilust vorhanden- Di
Russen Huben bisher nicht den geringsten Ersolg errüngon-

Der russische cügenverlchi.
Rom-  l - De,. Da» russische» eneralftnba' ammnnlque. da»

st-ids, die russischen Siege dementieil, die von der hiessgeu Irc --
oerbandspresse und ihren Slraiegeu schon als enlsch-ideud ange
sehen wurden, erreg, hier das groftt« Erstmiuen, da es - s e m
atokc Niederlage der Nutzen vorzubcre' ten scheint. Das Erilaunen
»I um so «rüster. ns» die uoni rnssuchen Generalslad demcntlekti
Nachricht durchaus nid)» nur priuaier Natur - sondern tettweis« sür
ostiziell bezeichnet wurde- und vou der hiesigen russischen Botschaii
aüsgegangcn war . Die Glaubwürdigsest der riissischen Meldungen
ist dadurch aus» schwerste eeschuiicrt.

Rotterdam,  t . De.euider- Aus London wird «emrlde,.
dast die Eeklorung des russischen thencrnlstabes- welche die Siege,
Uieidunaen der kiigüschen Blauer demeniiert - dort starken En -drnck
mackst Sie bnbe sogar die --Morning Pos . st die »ich. genug von
der deutschen Niederlage zu erzählen wustie- »um (schweigen «e
bracht- _

vom « ,ieg,f»ai>plotz argen Serbien.
WB Wien-  3t>- Rao- (Nichlamlltchi Bam südlichen Kriegs¬

schauplatz wird amtlich -gemeldet: 30- November: Aus dem süd¬
lichen» riegsschauplntz dauern die Kample an. Gestern wurde da»
hartnäckig ucneidigie Suvvdvr- der Salielpunkt der S ' raste Bai-
>eoa—Eoeak- nach hestigen Kümpsen erstürmt- Da, Butaillvn
Nr 70 zeichnete sich hierdei besondere aus : auch das Regiment Nr.
18 und das Landwehrreglmeni Nr . 23 habe» sich in ieftten
laaen neuerding» bervorgetan. Gestern wurden insgesamt ! -51
Mann gcsang»n genommen und II Maschinengewehre erbeute,.
In Uzice wurden niese Wassen und usel Munition vorgesundcn.

Der Krieg im Orient.
uonsiontinope,.  Der -.Tanin " dementiert in sormeller

Weise die gr >cde»sgerüü)ie. kein Mensch deute au Frieden. Da»
Blatt führt aus : Set! dem Beginn de» kriege» haben di. erlauch
,e„ Beebündelen der Türkei gegen eine achte Macht aiizukamp,«»,
uamlich «egen die Lüge. England und Frankteich eftten. >nb«m
sie ihre » errschast über die Kabel ausmitzlen, »naushorstch snlsche
Nachrichtent» die Welt. Nur diesem lluiste-ude ist es zuzuschreibe».
hast die Franzosen in Marokko bleiben können, snlls es dort über
Haupt noch Franzosen gibt- und dnsz sich die Inder noch mcht er
doben bnben- Unsere « erbündeten nnd wir, von der gleichen du
»erlicht nn den «rosten endgiilttgem Ersol« erfüllt. al' llVl>rt 'f ''
unserer Art mit Siegln , miihrend unsere machiige» und hirolschen
Berbi-ndelen mit ünerschütierlichemBertrauen aus den « teq
kitinpse». übernehmen wir eine wichtige ober wenlger druckende
Ausgnde Wir schwuren, mit unserer nioralilchenKrnsl ,ii kampseu.
hinter der unsere materielle Mncht ziirückdieibt- bis da» Ergebnis
eine vollstündige ErsuUnng unserer ngüonnlen Wunsche bringt.
Keine Macht künnle UNS :n diesem Kamps« aitjhalten



Klein # Dltttillungia.
'I' im 1 in . £\ t . Bt iliucr Xioi berichtet: 'Aus

ca * mm Went wild ;u' :»u\ bit : ,‘Jir-ci {\ licncr, die über (Bern flogen,
»vici. ii ubn Bomben ,--. d.v? clubimcrtd Mvlcstceds und verwun
deten l ioi Perionen . Wohrsch. inlich beobsichtigten sie ein im
Brügge 5ionnt nernnki' tlec deutsches Lchisf zu velnichten. uuf den»
sin, l>c»' cro deutsche öfiiyore luinnben. cic erreichtendreien Zweck
über nicht.

A u s B ! i s si n g e n wird der Nieuwe Rollerdumschen
..Eouroin " un' erm 2t«. gemeldet: l^o sind mehrere Mitglieder der
Antwerpen er Burgermehc. einige »nil ihren Familien, hierher zu
rlickgekehn, we.i sie die eidesstattlicheErklärung nicht abgeben
n olllen. dach sie die Waffen nicht mehr gegen die Deutschen ge-
briuwhcjiwürben. Mari sprach van 7«». die gleichzeitig mit ihnen
'Antl'. ecpen verlassen wurden.

'3n üf '. riuf , 1. mber . .'ui .- oiuivlviut wird gemeldet:
r Franz dat gestaltet , das; t »e von der» Xirolcvn erben

tetfi ; nissilchen Geschütze und Maschiner ' gewehre aus dein Berge
7>ül »tun imnierwähcent '' .-. Andenken an die giänzende Haltung der
Tiroler Tnippen in den brshkligen Kämpicn a »lkgesteUl werden
dürfen.

B oili  n . Die ,?)ivrdderüiche Allgeineine Zeitung " schreibt
unter der Uebcrjfbrift : ..Das englische (-icfanaenenlager in New
bury " : Nach einer Meldung des Neuterfchen Bureaus habe « kur,
Itd) ;wei Bemnte der umertlanthhen Negierung das engtischc^ Gc-
faiigtmnlager irr 'Aewburu besucht und fanden dabei keine « pur
ein ' / sch' ec.,:en Behandlung der don tinlergebiachken Deutschen -,
vie '.inchr fr-. i»t* der Hon '.nmöunt des Lagers mit der» Gerangenen
au » dem leit .' .r Fuße . Wenn durrl » dieie Meldung der Anschein
erweckt werden soll. die in der dculimen Presse laut geworde¬
nen Klo -ien über die Zustände in dem Gefangenenlager von New-
vun ) unbegründet seien , s-' wäre das eine Verdrehung der Walrr-
iieir Die -ahlreiche, .. erdlith bestätigten Klagen richteten sich nicht
ge,nn die Perionüchkeit des Kinn .ondcirnen und seine Beziehungen
u >' den Gesanaenen . sondern in eisler Linie gegen die gänzlich un
nne än '.'-d .' ii teiurichtlinge .r des Lagers und die dadurch veranlag
len Mihltände , denen Lu Gejungeucn ied>n«'a !ls früher schnglos
ar .sgesii '.t »raren . Doilre sich ans dem hier nach nicht vorliegenden
Beri .ht ' der beiden ainerikanlschri » Bear .uetr ergeben , duß dagegen
minim hr entlpr,eilend bi . nachdri .clliiUen Vorsretlungiu der deut¬
sche»' ' liegiernrig Abhr . se geschasseri ist. so kann dieses narurlich nur
beo.ruhl werden.

Das französische Urteil gegen die deutsch  e n
M i l i t ä r ä r z t e. Die wegen der Verurteilung deutscher Mitiiin-
ärzte durch die Vermittlung der amerikanischen Botschafter in Berlin
und Paris bei der französischen Negierung unternommenen Schritte
beziehen sich ni :f die Bush, -bring des ringlanblich -'n Urteils . Das
Wort bat jeßt die französische Negierung . Sie muh wissen oder
rvnd amtlich erfahren , das; der Spruch des französischen Kriegs
,ierH '’a nui " nem Irrtum beruht . Die französische Negierung ha
Gelegenheit , von Amtsmegen einzuschreiten , um das irrtümlich er«
gairgene Urteil aus der Welt zu schassen. VerneinendenfaUs
würde man ans deutscher Seite die Folgerungen zu ziehen
wisse,!. Oiäln . Ztg .)

Das Las der Uer»u.mdete .l in Fiankreich.
ÜM . i . Dez . Wie der Pariser Korrelvouvem der „Gazelle

dd popolo " s-.Pe .'u . werden w eder 4»>i #iii Verwandele i.i Paris
ern 'g '.'k-.' l Da es un '.nöglleii ist. mit den vorhandenen Mitteln
r.::ntli . ')e notwendig werdenden Opecatiunen ariszrrsühren . müssen
jvIlMt Schwcrveimundete , numt he irgend rraaspollsähig sind, wei-
tergls -liaiit werden.

E .uc neakcaie Stimme über die Lage in Deutschland.
Nom.  l . Dez . Der Mitarbeiter der Zeitung ..Vittoria ", der

nur«» Deruiniland gegangen rsr. um die Lage zu studieren , drahte,
aus Drufeldorj . nachdem er Berlin . .Hamburg und Essen lesucht
Hai:-. -Was  gesehen Hude, hat auf mich den ticifloa Eindruck
ge; ' .-.' in . in Burbelwiud von Lebenstrast . Entschlossenheit und
»ugdui chener Srarke ourehwehi das ganze Land bei aller Ruhe
und Gelassenheit . Deutschland ist heute ebenso Italien » Freund.
um- es oie»es feit !!>' Zahrrn war . es schaut aus uns als wertvollsten
Mitarbeiter iu der Zukunft uud i' i bemüht , die Futeressengenrein
r.äsil u .il ms »n psl ->',en . Was uh aus Unterredungen mit hervor
ioii  Versöniitbkeureu . w.e dem Fürsten Blitow und dem Bur«
ge . iaeislei- von Dnifeldars eutuou 'meu habe , wird von zahlreichen
Privatiemen o.Uer Slünde . auch Ftalieu ». bestätigt . Wie dürfen
dar bemühe Bott nicht als Gegner ben achtel,.

Lager-Rundschau.
Der k<u, '. zler über unsere Laxe , lieber die bisherigen B

sprechlmgen zwischen dem Reichskanzler und den Pa -.'teiführeln
eesährl der „Berliner Lokalanz .". das; die Mitteilungen des leiten
den Staats,nannes über die Gesamitage durchaus znvcrsichtiich
klingen , sowohl aber die in , Westen , wo es nach unseren gegen
- 'änigen Steilungen ausgesthlo 'jsen ctscheiut . dns'z der Krieg van
>orr her je in unser Vaterland getragen werden könnte , als anch
üIht  die durckrnus günstige Lage im Osten . Unter solchen ilrnstän
den beitebt eine Uebcreinstimnrring rvilcher: der Regierung und den
Volksvertrerern darin , das; nur ein Friede geschlossen werden darf,
der absolute- Dauer verspricht lind der uns für alle dargebrachter
Opfer an Gm und Blut entschädigt.

Vc ii den persörrlic !,er> Angelegenheiten der Männer , die
ich L -.bea fteben , pilegt . so ichrerbk die Jiüln . Zrg ." . be

Ci*- P, .-i.e gewährrlici (eine Mcnmnio zu nehmen , cs sei de:' .,
s-.-lche plioaren '-lii '-gmige den : allzu meinen Interesse näher-

'jebrachl würden durch eine Rote »o ungewöhnlicher Art , wie sie
der ' >' i er i'ber das ĉ cbti t̂ofcf! des Reichstauzlers gesetzt hat . Der
iaiser !->i-e Gl -ick̂wunsch uerläszt emiprechend der Ze' il der schweren
Rvi . i t' id ) die u»ir !» aduechgeheri . die Formen des Alltagsbrauä ;»
und bereieil .ch das ; de, Geburtstag des Kanzlers diesmal be
touderei ". -r sei. und das beiräskigt er mit einer iu seltenen und
!aa : .-.' - >t . i' dv.e'bnnn de-.- VeN . aue, :.-. das; diese Worte hir'lorilej)
Dauer habil ! werde », t . IN sie ehren den . irr sie gesprochen , ebenso

,, den , dem sie gelten . De, .Kaiser preist seit.»« Raii .zler ils eine,
Mann , der u ler deu -m. welche fest und rmerschiitterlieh . das Wohl
de ) Vc.lerlande 'S vor Augen , zu käinpsen wissen, bis das große Ziel
erreicht m, den ersten P,a1.; eiimimnrt , und er spricht diese Auerkea
nun " bei»nd -rs feierlnh ..an der Spis -.e des Deutschen Reiches ' und
iin Namen e' -.' s deutsche » Volkes »" IS. Damit hat sich der Mail'
wieder einmal aurs glünilichste i>' der ihr» eigenen , die enne Ver
? N: " v mit der 'V iUsseele zeigenden Art zur» Dolmetsch der Ge
dunleu l:no b nrpfindurige 'n gemacht , die chrrrn v. Aethmann chc.lt
weg in den weitesten Kreisen entgegengebracht werden . Wenn je
- n Mann , i ist dieser itanzler mit seinen größer » Zwecken ge
lb- chse-u . Dur »!, s.' iru aufrechte , jede Wahrheit , auch die peinliche
ehelach belennende Art hat sich der je.'.ige .EanNer einen Respelt ge
sichert der weit Hier die Grenzen Deutschlands hinausge 'ht . Man
hm ihm vielfach Unentschlossenheit und Schwante » zürn Vorwurf
gewacht . Wie wir glauben , zn Unrecht . Denn was jo hätte er
scheine» länneit . »mir das Tasten des Wahrhcitsuchers . >iat er ein
",ai eine Ar,siechtals dre richtige erkannt , so hält er . unbeirrt durch
Privaln .einmigen und llmerslröiirrmgerr , an ihr fest und feiet für
si-' se' ue beste 5trasl ein . Und gerade »' !.«. in den Zeiten der Sorge
und der Not hat es fiel) on -mbart , d-' f; ihn eine sei unerschütterliche
.'juversi ::' ! in die deutsche Zukunft erfüllt , das; fick, an ihr alle stütze.,
.'nd ausrichten können . Deshalb dein' man auch vertrauen , daß
>u-rr von Bethmann den großen 'Ausgaben , die seiner noch warten
gewachsen sein nud daß er sic lösen 'vird . srciiich nicht zur Zusrie
der,heit aller ause ' iunndc '. streber'den Meinungen , aber so. wie es
für di-? Gefavitheit nnse-rr » großen Beiterlandes am ersprießlichsten
!ir. Das ist osserrbai auch die Ansicht dev Zkaisers. und daß er ihr
nci 'ibe jeßt Ausdruck gegeben l,at . zeigt wiederum , daß dieser Ztrieq
in uns allen eine neue 5treift gezeitigt hat . eine Kraft , die auf der
hosicniiich lauge ven-haltendcu Einsicht beruht , daß »vir alle , das
V.olk. der Kaiser nno die Regierung , znsnmmenge 'hören und auf
eiveinder angewiesen lind „ nd das; diese deutsche Einiake' it die dent

^sihe Starte ist.

z«r D«tlnnmi » ,; '»>»!, ,-e» Pugn - Ul ,>c .. >)eugalmniwGeh -. im
rar Pros . Dr . Rießer anv Berlin über England und wir . Schon
U5UÖhabe England Velträge unt anderen Staaten gegen an » f
sehn.iedct . während Sn Edward Greg jegt die Snrn habe , zu er¬
klären . England habe nur zn den Waffen gegriffen , um bas von
Deutschland überrannte kleine Belgien zu schützen. Deutsch¬
land habe niemand geglaubt , daß eine Regierung ein solcheo Dop-
pelfpir ! treiben könne : gegen Deutschland habe man schöne Reden
geführt , die bei ans als bare Münze aufgenomnre » worden seien,
weshalb große Aerbrüderungsbesuche möglich gewesen seien . V»
ßchnts nnu issenen Ausführungen leim zeichnete Redner die skrupel¬
lose Wiltschaslspolitit Englands , das bei seinen Maßnahmen stets
varschl tze. es sei seine Ausgabe , das europäische Gleichgewicht zn
schürzen, worunter es aber nur das englische ttebergewichl verstehe.
Wie seltsam mute die Phrase an . England führe nicht Krieg gegen
die Deutschen , vielmehr nur gegen den deutschen Militarismus.
England habe doch setne größten Eriolge mit seiner Piratenslotte
in eitler Zeit erzielt , in welcher Deutschland den Frieden pflegte,
dabei erstarkte und wrrchs. so daß Englands Ueberlegenheit bedroht
schier., infolgedessen sein Neid wuchs , worauf Eduard Yll . die
Einkreifunaspolltil in oie Wege leitete . weitern schilderte
Redner die Maßnahmen Englands gegen Deutschland , sprach über
dessen Moratorium , die geschobene Anleihe usw . und führte dann
zum Schluß mit erhobener Stimme u. a . ans : Wir sind in diesem
uns « usgcdrutigenen Krieg , den England für seine Macht . Deutsch¬
land für seine Existenz führt , eingetreten mn tiefem Ernst , da wir
die gewaltige Starke der vereinten Gegner nicht unterschätzen , die
uns un stelle:' , wie die Meute das Wild . Aber es gibt eine Gerech¬
tigkeit . und noch find Konkurrenzneid und Luge keine sutlrchen
Mächte , mit denen man einen Krieg beginnen und den Sieg er-
rirrqen kann in einem Kamps , den wir zugleich zugunsten der Neu
traten und der Welt , für hohe Ideale , insbesondere iür die endliche
Anerkennung des immer wieder von England verletzten Grund¬
satzes der ltnoerleßlichteit des Privateigentums zur See führen.
Wir glauben nickt, daß wir allein die Kultur in der Welt vertreten,
aber wir wissen, daß er eure me wieder gut zu machende Schädi¬
gung der Weltl .illrir wäre , wenn Deutschland erniedrigt und Eu¬
ropas Ziviliiation drrrch die russische Knute und die japanische Litt
geleitet würde . Die Verteidigung des Vaterlandes ist keine bloße
Berechnungeoperation und kein slnanzielle » Konsortialgeschast zur
Durck-fvbrung der Winßvn Ehurchillichen Forderung , auch während
des Krieges ..das Geschält wie sonst" tbnsineß a » ttfual ) betreiben ;ti
können . Wir müssen siegen und wir werden siegen , weil im deut¬
sche», Volte die imlitütische . finanzielle , wirtschaftliche . Wissenschaft
Uche, technische und orgunlsaiortsche Befähigung vereint vorhanden
und zu einem harnronifchen Ganzen zusammengcsaht ist. Der Ra¬
rion wird , die Erfüllung ihrer berechtigten Forderungen voraus-
gesetzt, « uck, der Krieg zun» Scaen werden , der uao zugleich im
Änt .crn und neben namenloser Iraner bod) auch die Freude an
unfern « Volk und den Stolz aus unsere Jugend bringt und durch
den Tod so vieler Tapsen » da » Vaterland zu neuem Leben weckt.

W .B . Berlin . (Amtlich .) lieber die Fürsorge für die ost-
prenßischen Fli .ckrttinye- schreibt die „Nordd . Allgem . Ztg ." gegen
den Ucbere 'iser. der sich an der »inpermeidlichen teikweisen Unvoll¬
kommenheit jeder s'rilsele' islung stoße , und betont , daß der preu-
ß sch' Staat es von Anfang für eine selbstverständliche Pflicht ge¬
halten bade . Jiir die ostpreußlschen Flüchtlinge in vollem Umfange
zu s' -rgen . Den Oberpräsidenten der Provinz , tu der sich solche
nushielte 'n , seien sortlausend bedeutende Mittel für die Unterbrin¬
gung und den Unterhalt der Flüchtlinge zur Verfügung gestellt
waiden rul- zurzeit zahle der Staat hierfür etwa I5UUUO Mark
täglich . Ein so ntnsaßendes Unternehmen wie die Unterbringung
der G »flüchteten Ostprerrßens müsse von einer Stelle nach festen
Grundsätzen geleitet werden . Diese Stelle sei die Regierung . Ihr
erschienen die Gr linde für die Entlastung der Relchohauplstadt tum
Fluchttmgen aus Kosten der Provinz bindend , obgleich vereinzelt
eine andere Anssasr'mrg vertreten werde . Wenn gesagt werde , die
Stadtbewohner Ostpreußens gehörte, ! in die Städte und nicht auf
das Land , so sei Berlin wo sich auch nur fünf Prozent von ihnen
n«fb dten , dmchans nicht allein der geeignete Ort für sie. sondern
es gebe in den Provinzen recht schöne Städte , wie Danzig . Stettin,
Greis7 -wald . Lüneburg lind andere mehr , in denen viele Flüchtlinge
ans Staatskosten so zufrieden lebten , wie e» bei der traurigen
Lage der Dinge ritvglich ist. Unser Reichstun » an blähenden Pro-
vinzhädlen . der besondere Stolz Preußens und Deutschlands , sei
arrch in dieser Beziehung ein Segen.

W . B . Berlin , 1. Dezember . (Nichtamtlich .) Aus Madrid er.
halten wir vom 21 . November folgende Nachrichten : Bei der Er-
öffnung des Parlaments erklärte Ministerpräsident Dato , die Re.
gierung halte an der strengen Neutralität fest. Wenn doch ein Auf-
geben dieser fytltung nötig werden würde , würde das Parlament
gefragt werden . Jeglichem Eingriff von irgend einer Seite würde
Spanien mit allen Mitteln entgegentreten . Alle Parteiführer mit
Ausnahme des Radikalen Ferrvlix erklärten ihr vollständiges Ein«
Verständnis mit der Regierung . Die allgemeine Stimmung schlägt
stur !' plgunsten Deutschlands um . die Presse äußert stm mit wenigen
Ausnahrner « in delitschfreulidlichem Sinne.

Die Stellung der Soztaldemotralie ;ur neuen krcdilsorderung.
Berlin.  Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschloß

l.iul ..Vcrrvnric ." nach cingehenden Beratungen , den geforderten
Kredilc » zuznstimmen und ihren Beschluß mit einer motivierten
Ertläriing zn begrärRen.

Klein# Mlttetlungen.
W . B . Stulfgarf . 1. - Sciember . «Nichtamtlich .! Wie bot

„olunl 'MiHji’iflcr" hört . Iwt bei- Abnia dem tHcirtjefamlcr in (piiiom
vjeburt -itago einen tele (iriipl)l!djen (blliikwunjch iiberfottbt.

München . Stuatbimnlftcr Wruf » crtling bat fii!) in dienst.
Itrluit '.ünflekxuiliiilen nach Berlin begeben.

ükeichtiqinig . Cin betn (btüitimnifdileletiiomm des Baisers an
den !» »ich«la »zler i,al (id) burri) die Ueberinituinufl des W ..B . eilt
linnentdflUuber iveljlcr einneschlichen. t! s nmh nicht beiden „Um
das Staute (d)irf durch die Stürme der 'Hielt fllurttitb in den Stampf
iu fleneitt " , sondern „in t' en >)u | en .” — Weiter tnnfS es in der
Meid »,,,, au « Paris „französische Minister »„ der Front - beiden,
„wn sie die vaeqeichabenen Eielltnigen besichtible,, .--

Lokalverichteu. Nasfauifche Nachrichten.
viebrich . den I . De -ember 1014.

Da « üiserne Streu ., erhielten oufter den schon (benonnlen von
der .1, tfelbfompaflnie des Pionier .NeqimenI « 25 : Leutnant
schIabach.  Feldwebel S! „ bi „. die » nieroiiiziere Will. 'Stiel ),
„er , W aIienftei n, Sdineiber  mib der Gefreite Nein-
Hardt.

Oberstlentnant von Bermutb. .lommandant von Oltende
<Irnbtr .f>mipt, „o„ n bei der Unterosjizierschule Biebrid, ). bat >e>,t
and ) das ISiserne Kreuz l . Sttasse erbalten.

D e 11 1 n I) c i ln . Der (befreite Bär.  Sohn des Mttdiböndlers
tzeinrich Bar.

(' ran der  q . Der Biirqermeister Pietsch,  der als -Siaupt-
mann b. U. Im Felde steht.

* Oberiet,timm b. L. Iburma „ „ ist zum S>auptman » be-
sördert morde,I.

' .b r i e « s - F a, » l I l e n „ n t e r st ii s, u „ g e n werden uror-
aen , für die Bewobner der Waidstrabe iibermorflcn , „ „sqezahlt . Da
die Auvzablumi von |c|,t an nur flepen Ausweiskarte, , qe|d)lebt.
empfiehlt sich die neitnue Beacht,mq der Bekanntmachung im amt¬
lichen Teil der Aeittmq.

‘ Auch den Aerwunbeien  will der Anoschtttz siir Äriegs-
siirsoege ein seahes Weibnachtsseft  bereiten , weshatb er » m
Gaben lSierzen . Baumschmuck , Gebäck. 'Slepfet, Nüsse „ sw.i bittet
Geldspende » sind an Sekretär Gümpei , Nathan », erbeten.

'Dl , l, > I- , e , ., „ , I- „ a e , I, I, „ li, , . ,, Ute,  e Zchut
zung . weise auf dem biestge » Postamt zu, Wctterbetbrberuuo an
die Patetdepats ,,»d (fiappenstaltonen ausgetieseet morden . Da,
war aber auch rin stammen und Geben , „ameullich am Sarnakaa.
>„o webt der Slöbrpunkl erreicht wurde . 'Sitte,ding » war am # onn.
tag das Gedränge Meter , last gesät,et ich togar . aber man muh in
Beleucht ziehen , das, die Paketausttesenmg am Sonntag nur kurze
Sfeit bauen Einen groben Schwung gab e» noch gestern sbrmit.
tag und srtt sturriianblich wurde auch der Nachmittag bi» zur letzten
Minute aurgenützl . Jeder wird au .)>»nd der Pakete , die er und
die Nochdar » zurechlgeniacht haben , einen mtaesähren Durchschnitis
wen e,mittel » können und d» wird er staimcn . weiche Beträge ins
,-zeid Iiinausgeben . sdreut vud, . 01» „n grauen ßelbroif da brau,
fcen. Die Stiebe ij - „ „ Irrweg , zn Euch . Diesmal Nicht nur die
Liebe , die Obre », s'säitbe , Lunge und bei, Leib von außen wärmt,
nein . diesmal kommt die Liebe , die durch de» Magen geht:
SUeiue Schinken , leite Speckseiten , appetitliche Würste . Zigarren
„svr zum Nockckie" , und was sonst noch durcheinander „gewrirselt"
ift : Suppe . Tee . St.liier . Stoioo . ja sogar Grog gedör , zu den mo-
bernen Striegswiirseln . Wen » diese  Wiirsel saUen. werden die
Slreieer , siir die sie bestimmt sind , itcher nicht böse sein , und wenn
sie im be,f,en Wasser zergangen sind, dann werden sie gern an-
stotzeo aus die stemmt und eine (rotte Zutuns,.

Dos; Liebesgabe „ nicht vor Dieben stcher stad , lesen
wir leider » ur zu oft . Last man aber in eine Sa, „meistelle von
Liebesgabe » ei „brich,.  ist wi,klick) die Strom- der Gewissen,
iosigteit . In der letzten Nack» ii , von der Schlvstparksett « her in
Be1, Saal der Dtakontslenbeim « eingebrochen worden . Diel scheint
gtäcktichrrweise dem Toter , von dem leider sede Spur fehlt , nicht | ,t
d,e smnte gefallen zu fein.

• Sungessreudigle, ! , nt getde  bezeugt ein Feld,
poftbrief , tuaima ) sich vier Mitglieder de« Wiesbadener Männer,
gesuagveicins zu einem Ouarteti vereimgt und kürzlich bei einem
Liebesmahi >,nb anbrren sestticher, Bera „s»»itn „ gen die imtstkalische
Unterbaiiung geftrlil baden . Es sind der Gasttvirt August A r -
n o I b uon hier , da « bekannte E intracht »,»itgli «!). Bankbeamter
»teinrich Psnsck,.  Lehrer Start W,e s und Schuhmachermeister
Map B ), r i ch g e „ s . die in der Nahe von Namur liegen . Dost
a »i den , Programm der Name des Cmtrachksdtrsgenten Karl
Schaus ) nicht fehlt , ist fr.ft selbsloersiäubiich . auch die Namen Wohl
genmli , ,,„ d ,'saiinee waren uerireten . 'SStir sind sichre, hast die
kleine Sängerichar stets „ n.duchttge vinbörer bat . wen » sie da « dem.
M,e Bottslied auch da brausten psiegt.

' (feindliche Stoiiegen.  Zwischen zwei Arbeitern aus
einer Schissswerst der Amöneburg kam es am Samstag zu einer
Auseinanbersetzmig . Nach Zeierabenb schlich sich ans dem Noch,
hauseweg der 'Sirbeiier an seinen Gegner heran und oersetzte ihm
mit einet » an einem Draht bestndltchen Stück Eisen einen Schlag
aus be» Stopf. Der Uebersallene erlitt eine erhebliche Berletzung.
Der Töter kam zur Anzeige.

'  Der dritte Vaterländische Abend  des BolksbUdung «,
nereins wies den gleich starken Bestich aus wie lebte Vorgänger und
wer sich nicht rechtzeitig den Eintritt gesichert hatte , mutzte wieder
umkebren . Wenn man bestrebt ist, nur auserwöhlte Programme
zusammenzustelle », ist es schwer, bie Gute immer noch weiter zu
steigern unb man mutz damit rechnen , datz einmal ein Programm
den Wert seiner « orgönger nicht ganz erreicht . So war diesmal
der Gesamteinbruck gegen die früheren Abende etwa , abgefallen.
Die» ist jedoch zum geätzten Teil ans eine Neihe von Mtstoerftänd-
Nissen und Zufällen zurückzusuhren . die ja nie „programmätzig"
sind. Der erste Teil war «ewtssrrmatzen als oolkrtüinUche Liturgie
gedacht gewesen , in der BeisallsbeZeugungen »erbeten waren . Cirfe
lieben sich aber nicht hemmen , beim wer kein Programm hatte,
mutzte van dem (bedanken nicht» und die Programminhaber hatten
die kleine Zeile nicht gelesen . So kam bas Publtkum in elften Zwie¬
spalt hinein : die einen ärgerten sich über die Unachtsamkeit der
anderen , und die anderen waren erstaunt , datz der Beifall nicht all¬
gemein wurde . Man wird also den entsprechenden S'iinmeis am
besten ntünblid ) machen oder ganz daoon abgesehen , denn da « Ge-
fühl der Zuhörer drängt zum Betsall , wenn es eiwas anerkennen «,
weries gebaien bekommt . Datz dir Lichtbilder ja schwitzten und
garnicht klappten , war »in meliere » Ungemach , wenn e» auch nicht
notwendig war , datz mancher der ingendlichen . Besucher , dem der
Ernst siir solche Abende zu sehle» schien, au , vollem Sials« lachi», —
Die Darbietungen selbst waren durchweg gut zu nennen . Sfedwig
S>» r I e l , eine Schwester der Sängerin au « dem Eintrachistobzeri,
spielte einige schöne Cellostücke mit bekannter Retsterschast . Franz
L e in b , ein kraftvoller Botz , erössnete den Abend Mil der Hymne:
„Die Slimmel rühmen de» Ewigen Ehre --) den Bogel aber schätzer
ad mit dem sei»bumoristisd,rn „Lied von der sleitzigen Berta ", von
Wiih . Näderscheidt für „Jtmg .Stöln " geichrieden , da » donneende»
«et,all ausiöste , nicht ZÜM wenigsten durch die Nachbildnn « eine»
der „Bondönchrn " die die Beria „aus die Feste hat gespuckt." Sine
vorzügliche und ausdrucksvolle Sprecherin lernte » wir in der
früheren Leiterin des Wiesbadener Boitsibeater », der Frau
Eil»  W i l h e l m >> kennen , die eine Anzahl von Ge.
dichte, and , von Wiesbadener Schrisisieller », vortrug . U. a . hör¬
ten wir ein stimmungsvolles viedichi „Untere Aesallenen ", da» in
der von sächsiichen L»nbst» r>ntruppen i» Bouzier » herausgegödenen
Zeitung „Der Landsturm " erschiene » ist. Statifnmmt Adolf Kuper
halte die Ausgabe tiberno )nmen . die Erklärungen zu den Lichtbildern
zu sprechen, welcher er sich bei den streikenden Diopösitiven em-
iedigie . io gut es ging . Bon de» allgemeinen Lieder » tntereffierte
besonders die Gabe , die der bekannte Schriftsteller Richard vrhmel
als ftrritbnrer Fünfziger unb Kriegsireiwiiliger der Frankfurter
Zeitung gesandt hatte . Zu Kaiser Wilhelms l . Lieblingslied : „Sie
sollen ihn nick» haben , den freien deüischen Nhein ", war die Melodie
so Ivenig bekannt , datz ans dem „allgemeine » " Lied nicht« wurde.
Erwähnen möchten irir „ ach. datz Lehrer E o r c i I i tt » diesmal
ein Ichöner Fenrich -Flügr ! zur Begieiiuug zur Bersiiglmg stand
und datz 193 Verwundete , eine btshee noch nicht erreichte « nz- hl,
der Elniadnng zum Besuch gefolgt waren.

- I n II g w e b r B >e b r , ch S. Die militärische Vorbildung
der diesigen Jugend macht bei denjenigen . d,e sich derselben bisher
seeiwiilig ,„ „ erzogen haben , reck,! erfreuliche Fortschritte . Der
weitaus geätzte Teil dieier Are,williget , lammt regetmötzlg und
ist mit Lust u»b Liebe bei bee Sache . Die Ucbungen sind den anck-
l„ !,en Nichtiinien entspreckzend lehr mannigsaltiger Natur . An
den zwei Wo <i,e,tabendeu wechseln z. Zt . Exerzieren im Freien
mit Tu,neu . Fre iibtmgen und Instruktion ab . In der Instruktion
wird u gegen,uariig die Morseschrift als Grundlage des Win¬
ker- „ub Nachrichtendienstes geübt . - Mau hat seine Helle Freude
daran , zu sehen . w,e die Jugend ,» „ Eifer >,„b Begeisterung , so¬
wie dem nötigen Er »it a „ de, , Uebungen leilnintr .it . Ein groster
Teil zeigt besonberr - in , Turnen gute bis »orz »gliche Leistungen,
wahrend die weniger Geübten iich bio erdenklichste Mühe geben,
den anderen „nchzueisern . 'Stach und nach kommt ein echter mili-
türischer Geist in die Jung, »ehr Die Uebungen im Gelände sin-
den Srnnlag » obee Samsing , abends statt 'Stm letzten Samstag
abend lomde von hatb ii Uhr bis gegen 12 Uhr eine Nachtübung
unter sehr zahlreicher Beteiligung ,,„ d begünstigt vom herrltchften
Wetter „ nteenommrn . Die Jungwehr sollte bei dieser Uebung
ztmöchst in ihrer M .irid )saiügie,t tmb in einer damit verbundenen
Verpeste,lausstellung „nt Pat,e >„ ite»g>, »ge,i >,»d einem kleinen
Angtiissgeserbi im Feibdienst de, 'Stacht weiter gebübet iveeben.
Ein ausiiibrlirlier Bericht darüber van einem j>,genblichen Teil-
nehmer solgi weiier unten . Die Führer der Jungwehr habe»
hierbei die lieberzengimg gewönne », bas, beeariige Uebungen nicht
m,r sehe lehrreich u„ b zweckentsprechend, sondern auch bei der
Jugend sehr beliebt stirb: war doch von oieleu Teilnehmern der
Wunsch ousgesprockien worden , die „ aäiste Nachtübung länger NUS-
zubehiten . - - Am „ergangenen Sonntag Ninede auch mit brr
Uebung im Schariichietzen ans dem von der hiesigen schützengeseü-
schost in Uebensimirbiger Weise zur « eesügnng gestellten « chet-
benstanb begonnen . Es haben von 2 >Ibr ob dreitzt « Mann der
Sirtegskomeradschnst se dre ! Schutz aus 100 Meter Entfernung ab¬
gegeben.

Die Hebungen der Jmigwehr Mts der Walbstratze werden Ick
dieser Woche ihren Anfang nehmen . Da » Stommanbo de» M .«



>>>» I»«| hu Ufitiiii« hfv I« hnnrrif>
ifrtcr Weile »ie ExerzseriMe zue « eiwstung a» de» Uebungs-
c„dc» zur Voesüging geftell:, — « o e-srenstch alle die'» ( ’-

f .'inungen auch lind, um la delremdlicher und uedaueiiiche, ist
■er die Tatsache, das, uou cl.ua III« Jimgi.ngen unserer« lad,
.■er oalerlandischen P ' ticht nur etwa 25U bisher en.sprochen la>
■;I und van dielen »ur zirta WO rrgelniästtg lumiurn , auch wild
a-bar uou seile,, vieler Alleen. Lehrherrn und Arbeitgeber uch'

den, »ölige» Nachdru.t die Jugend zur Teilnahme ungehalten,
.ereinrell wird auch darüber geklagt. das, manche nungl »ge »ich
. richiiae» .sei, cnttallcn werde», »in pnnkiltch,)» dm « edungm
, e,scheine». Man lallte mcli.cn, dal, unsere Zeit erlist gcniifl .l>
», richtige» Bersaud.u,' si.r diese hochwichtige« oche.

Wer S'f uerschledeucn amlltchc» Erlasse der lestieu Ae» m»
.. .» »ölige» Interesse gele,e» hat, der mutz sich doch sagen, du'

Behörden von der » » bedingl e » !>! o >wp » digikr
. r inililariicheu Barditdunader Jugend überzeugt sind. Dast reu
chuung auegeii", werden soll. !„ cm Bewe.s sur die « »nähme, dich
>Ie« eleittg.en im Jnierejse unseres so schwer dedrangte», teuren
Nalerlondr? «reiwill.g Ihre Pslichl lull. De», Schreiber dieser
,iie» ha' dieser Tage eu, vstpreuhe. der die surchldare» Perwu-
»ge» durch dir Russen.» seinerH.euuat ge ehe» hat. d.e Aeuste-

.»g getan. „Allen diesen »ml, Äie.chgulngen io e man sa,
manschen, das, die Russe» nur einmal einige Tage >n ihren chilttsern
s.» Rcrstönmgswerk verrichten würden!" Ist das nicht beschämend,
...s, dies in einer solchen geil mit R«ch, gefaßt werden darst Ter
»orte sind genug gewechselt, nun laßt »ns Tale» sehen.

In diesen Tagen wird jeder junge Mann, der noch Nicht an
,.» Uedungen der Jungwehr reg»Im»b>g teilnimml, vom Ma-

. f,rat der Stcibt durch Postkarte aulgesorderl, sich haldtunlichst des
ie:  Leitung der Jungwehr »nzumelden, oder die « runde an» -
..eben, nach welchen Ihm die Teilnahme nicht möglich ist. rie
t»,nen aller, die dieser Aussvrderung>» der »lnen oder andere»
»eise nicht Nachkommen, sollen den zuständigen Legdrden m»gc-

werden. Besonder» bemerkt wird »och, daß e» bei der g r o
i, - „ r>» >,i völlig gleicher Bor - und Zunamen  nicht
»»'.aeschloileil ist, dass einige, die bereit» der Jungwehr augehoren,
roch eine solche starte erhalten, viele werden gebeten, die de.r
>,.„ ,e bei der Leitung der Jungwehr zuru.k,»geben.

Rege » Leben  herrschte am Samstag aus dem Plage vor
,r Riehl schule, Die Jungwehr und !t r,rg » kan 1 er » ö-

•,t) » ( i unserer Stadt versammelten sich zu einer nächtliche  u
; e I dd i e n „ ü h u n g, Kurz vor * Uhr ging es von dem Plage
eg und unter Singen der UNSt» dieser großen gelt doppelt >«h

ebenen Satdateni.eder marschierte die Jungmannschast durch
.e itaisei straf,e, « iesbadener-AUee über Wiesbaden »ach dem

eile» Ererzlerplatz au, der Waldstroße, »Per trennte ,'ch die 2
Rompagnie von der 1. und bildete nun die Nachhut eener sich van,
,'» ,i>de abgelösten Armee, die sich jenseits des Rheins in neue
-iellungen begeben wallte. Eie hatte die Ausgabe, den truitzug
dieser Armee zu decken, Die Ablösung vom itemde <l , itompague
und itriegskameradschast, war glatt erfolgt, Der Feind folgte
dem Anscheine nach vorerst nicht. Die Nachhut bezog daher noch
, ;i| der rechten Nheinseite, nördlich Schiersteln, Biwak, Um die
iahende Truove zu sichern, wurden aus verschiedene» « leiten des
»leiäudes Fettivachen ii.il Posten »»sgeslesl«. - ireis-
,.eitlen suchten das Gelände ab und meldeten, .
weit er ihnen gelang, etwas oon, Femde tu ent
>, teil, jede feindliche Bewegung, Plostttch heißt es, der Fernd

, !ier, sich unserer Stellung, er greis, au. die Posten werde» ein-
»lagen es wird ousgeschwarn», die Strahe rechts und link« de,
..» jeder in Deckung und den „emd ran kommen lassen, dessen

i-iewehrseuer lebhaft erwidert wird. Wenige Schritte oon e n-
»der gehen beide Parteien mit ,„i,u>ra zu einem Nahtamps

über, tun jedoch durch das Lchtuhsiguai ein sosortige» bilde be
. »et Ivnide. Die erste Rompagnie holte den Angriss geschicktaus
»,ith„ . Mil fröhlichem Gesang ging es, »achdein sestgestellt ivar
. .. war, das, alte da waren, durch Schierjtei» nach der cheimat, ein
,aer « ohi mit hem Bewuhtsein, es war ein schauer Abend,
»ossenitich schtiehe.' sich dieser va.eitnndtjche» Sache, d.e »' andern
>. '»der» schon längere geil als gwang e,»geführt ist, noch recht
riete Ireiwillig an, den» se mehr, desto schöner und anregender
.». lausen derartige Uebungen. die in gukunst sicherlich noch oster»
iinederhol« weide».

. U'iiichudeu. Bnr dem Eih its l e u „ >r tchI hatte i. l>
heute der geituckgsverkauser Sch. zu »-rantworten. w-ii er, eni
gegen einer Pollzeiverorduung, E r I r a b >ö t t e r >nt> i a u >m
«ugrus  zum Berkaus augepriesenhaben sott. Cr konnte abi.
glaubhaft Nachweise», das, sei» Zuru, einem ooriibergeh. udeii Be
tonnten gegolten Hot, wesliald das Vchossengencht zu e»nein
sprtich kam. Lediglich deshalb, weil er der Aussorderuiig e.neo
Schuh,nannes, sich von seinem Plahe zu entseruen, uichi Folge ge
leiste, hat, wurde ihm eine Gelöslraie von 2 Mark »"seriegt.

— königliche  E cha u s p i e l e. Int Uanigl. Theater si.i
det morgen Mittwoch die « ussuhrung der neu einstudierte» vper.
„Das vtachtlager in tbranada,, in der bereits nutgeteiilenBesehun-l
IlMt «Abon, D». hieraus wird da» ebenfalls neu einstudiertee>»
aktlge Singspiel „Die Berlobung bei der Laierne gegeben. Am
Donnerstag, den 3. ds , Mts. gehl tllichard WagnersOper „Der f !>
gende choilander" in Szene (Abdu. A>. Die Beseh.mg bleibt um
verändertbi» aus die Senta, welche diesmal irr! Fr.ck und . e
lkrik, welchen diesmal cherr Scherer singt.

au, dm  Umgegend.
Mat»,. 1. Dez. Dringliche A » srag  e. Die Landtags

abgeordnetru Mvlchan und De. S«iimitt haben gesteni in der zwet-. . .. AI...._ .. .. _ _ {rtina.ih .. hrmnlimp Aniraae acricl)ten Hüiunutr an die Regierung jolgende dringliche Amrage gerich
tet: „Oft rv der Krohh. Regierung bctanni, duh die ü.tfcnbol)n
direktion Mainz beabsichtigt, die biretten Züge  von Mainz
nach dein Rheingnu  dcuuiüchstwieder \\\ Wegfall  düngen
zu iahen? Ist die (Strobl,. Regierung genug!, zu,» Eck,,.ge der- _ . ee K. . ntUU . ,.. ftieataBzu w en.- o>e ivrov«). v,i.8thtui>v '
wirisarastlichen Onteressen der Mainzer Geschäftsweltdicter dro
hentca Mahnahine entgegenzuwirkenr"

— Ein aufregender Slutounjull  fand gesteru nach
mittag gegen 4 Ubr ani >»alleplag zwischen einem Privatnuw. in
de.n sich ein Offizier befand, und z»vei städtischen« tras,cubahn>
wagen statt. Ein Wagen sudr in der Richtung nach Kastei, wuh
rend ein Rundbahnwagen von drr Briictenrampeheruntertani
Das Riito wollte nort, zwische.t den beide»» Straftenbabnivagen
durch, kam aber 'wischci» beide Motorivagru. Der Osfigcr »n»d
der Chausseur konnte,, ,-> di. sei» gesührliche» Moment, »och ab
fpriiizen, da» 2i » tn wurde oatiftöndlg zertrnmmert.
Vs siecklc derart zw>sä,en de» beiden Slrabenbahnmagen, das, diele
nicht anseinander zn bringe» lvare». Der Oiiizier holte L»»d
stlumicute herbei, mit dere» » it,e gelang es, de» cmen Maior-
wagen aus drm vtleise zu hrben, woraus das zerlrummcrie>Au,o
aus die Seite geschasst werde» tonnte. Hin Soldat, der aus der
Slrabendahn. die nach Rastel ,uhr, stand, wurde durch(»las.
Iplilter des Autos erheblich am (iiesichi verieht, Die beide»
Sirabenbadniviigenwurde» erhebiickt beichödigt, — I » der Rhein
ollee ereignete sich gester» »achmitlag gegen .1 Uhr ein schwerer
U n,  n I>, gmei Pserde w»rden au den Leinen oon öinrm « olda-
ten gesiihrt, Al» die Sirabenbahn daheikam, wurden die Tiere
scheu und der Soidat konnte sie nick,, mehr holten. Die Heiden
Tiere rasten gegen das FetdbergschiiUiaus zn, wo gerade ein Rufer
Flaschenweine aviud, Da» eine Pferd kam zu Sinrz und steckaus
Me zertrümmerten Flaschen, während da» andere Tier mil sr-aer
B r >l st di rc rI i u die « ltie >e des J,andk » rre „ s hi n.
«Inriilinte,  Dos B!nt des Tieres sprihtc hoch in die höhe, cs
bämnte sich zur Seite, wobei das hol , der Sichere an seiner Brust
abbrach, ckiocheinen Auginbiick, dünn stürzte da» schwer verletze
Tier tot zusammen. Da» ändere Pferd Halle durch die Flaschen,
scherbeng>» Bauche nach erhebliche Bcrlehunge» erlitten, e» wurde
verbunden,

— Montag „acht verstarb im Atter von 78 Jahre» der
Landgerichlsdirektor Dr, Rarl (»mg B o cke i, h e i m e r , (ihren-
bttrger der Stadl Mainz, der sich schriftstellerisch viel mit der (.»e-
schichteseiner Balerstadlbesaßt hatte,

Mainz-Mombach, gwischcn drr (»astrll'schen Wuggonsadrik
und der Rörnerstraste ereignete sich gestern uormittag gegen II Uhr
ei» I vdl ich e r U » s a i l. Der in de» 7iier Jahre» stehende Ar-
bester Wehl von hier geriet inner die Slrabendahn, (ft wurde so
schwer verlegt, dost er alsbald verstarb.

„uch et» wiedrrsehe» tu, Zickde CM Feidzugsieiluchmerei.
„.HI, in de» „Münchener'Neueste» ötachnchie» sotgende Cpüodc,
Mi. einem der lehse» Nachschübe schielten wir eiim Uandw. hu
w'»m ans der PsassenhosencrGegend, leine» gcichens ' drs»"'' '
Bieriüdrereiner gräberen Brauerei, Ai» wir adend» an die Feld-
Uiche.amen, s'e> c? uns dost ein Gaul '°rlwöhre»d w . h. tte
„nd zwar gerade oersrmge, der nach Aussage
Feldwebels immer eia Duckmäuser war. Da» Wseher» wurde
immer iuuler und lebhaster, der (»aul stieg und,' tß ,an den Zuge n.
als wailie er sich irdig machen. Aus c.niuai sei, ich, w e d«r !.g"d
wehrmannseinen Feidkesseldeckc, - schadem» da» chE ^ lse».
- - tollen labt, ans die beiden Gaule zneckt und sie, "Wckrcchi um,
halst, „Cleff, dös (an ja meine Rost van dahoam,, i .>cke Zähre»
ralle» ihm i» den dasuwarischen Bolibari, „Da geh >sehi nimmer
weg, Hai, s ent nur »et aus, mir bleib„ schau bemuand. Man-
ckiemrok, uns ginge» die 'Auaeniiber, besonders auch unsercln arid
weve, und ich wünsche de... wackeren« ehrmann, daß er Mi. sem. »
Iriegsstarke» Brourösser» die „Gutaschkanoaeder Rompagnierui-
schieren dar,'.

rchweldniiz. Der Schmied Adolf Rahner, cm von den Aus.
se» in Juslerdurg au» dem guchlhaus sreige.asse»er Bcrbrecher
wmdc In Schweidnsj, sestgenonnnen, nauchem er eine R. iye
schwerer(kinbröche in GallwirlschaUei, s» « chwridnij, und andrru,
Siädlen Schlesiens veiudt hatte. ,

Vrotzseuee aus einem deuischen Dampfer. An Bord des deui
ich,» Dauipsers „Alban,)" soll im husen von Syrakus ein Feuer
ausgeörocheli sein. Ban der Labung, deren Löschung kaum began¬
nen Habe. lallen sür zwei Millionen Marl Zucker. Zimml. Rastee
»nd Psesier, nerbrannt sein.

Au, Feldpvsldeieseu-
(kin Pionier schreibt an seine Llkern: _

Ins war eine Anstrengung! Bon Samslag di» M.llwoch» . v frt- j .i. V_ „ ...ivltaltal Tf!rrtlllihßtl ifi SIN

RelidenxaTheater.
Wiesbaden.  28 , Nov, Zum ersten Male. Die denl-

len  R l e i»  sta d l c r, Lustspiel IN4 Assen »o» August K'chebuu
.», unsere palriulische tsrhebung. wo sich gon, Dculskiimrd wie
e,»e große Familie sühil, >°» die schwielige hand de» Ardei er,
,i- dco Rktidctnikers in treuer Wajfendrudersctzctst druckt— <uu

i).'il«ge, eine Herrliche^eit. in solche Zeck poht Kogedue
-!:,echk hinein. In ihm, der in Rubland geadelt wurde, in »nserm
!>.iterlande al» ein ruslischcr Lpwn gail, r̂ r n, Weimar de, Herz,
wseii Lpäilrr Uber unsere palrivlischen Bestrebungen - » der
i reüc — lpielte-, der ein gcsliijenMcher Liebediener de» russischei,

iiso!u>id»m» war, sehen wir lernen DiMler. der wert ist. n »
r r grast. n Zelt zinn denlschcn Boise zu sprechen! » °„eb« ss"l

IMH» Biiitt de,» Berdacht der Lp.oiiage, weshalb er von Wcivm
»i, Mannheim »erzog, »vn der Stand des Patrioten « and, Aua,

u reihe rn,d S«,i„er svchle er zu eulawrieu. unserc proben be •
Diasturen! Schiller hm dr» Bielschreider ja in einem basten

. , „ Epigramm„>len»zeichnet, als er, unirr iieros , da» berncht gte
- !»ck Rr-lzehiie's „Menschenhast und Reue' , elnsiinas vie ge,P ,
iiuisstne: „Meuscheuhast! Nein, davon uerfpi.r td) beimi,beuI •
■'» Siiick feine Regung. Jedoch Reue, die Hab ich gesuhlt! » «In
■‘•miter das, Ronedue auch tu dem Lustspiel„Die deutschen Rlcin-
aSie-r" Sä ,eiler -inen hieb »crie-„i, C'r »enn« Schiller» ..hytuttu»

bie- Freude", ein Heidnisches Gedlchi! „Die Mleinftabter sind
, übrigen, ndnefthen dr.oe'ti, dast siir -! Alle die hundiung drama-
ich nicht «„»reicht und viele Längen "ich' , 'wel. Pia

. laten wir do,H diesem, eine» seiner iierrmlasesten« ticke, da» ge
.-.gelle Wort „Rrö!>wi»ke>", Bon 211 Stücken, die Aos,ebue„e ch'te
i-eu, ist es sicherlicheine» seiner besten»nd die Rieinsiadterei, die den
"remern erst allerlei»», wenn er eine» Titel hat, lll recht ergoüüch

« « *

Varwtnd*!
„Kraus-Pfennlt“

Marken
•ul BrbftOj Karlen usw.
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vermischter.

KtjllOcrt. 0<i, €•> uuAunujuuMi, uun a , iv(.ni
-rreiflcrsingcr" einiges «iiö den Kohebne scheit Klemstodtern

' i \ n  Beckmesser Ständchen und einige Szenen des zwe..
ul Altes des Mnfttdrnmns erinnern szenisch lebhaft an den vier-

Alt des Kngedne'fchen Lnstfplcles. .
Hw  Direktor R a n ck, hatte das Stück nach der Weise semer

(hilstchunge-zeit sehr eimrallerisiisch.»szenierl. Der Lgn'penan-
rvider ma.hle umständlich Rampenlicht uor ,cdem Akt, die Pause
»irh  durch ein Schild angelündtgt, da» Pndlitinn dein, «chü-stide»
. .iaies harungniert und zum tat,,ende., Abend eingeiaden, Rösti,me
.'i  DcloratioN' tt entsprachen der ^eckvor Oahrcn. Die Dorh .l

Kr sprachen noch ins Parterre . .
'Lli'ih das Spiel war unter der uinhchtigen Spielleitung des

.in , Direktors frisch und lebendig. Das fast auvverkaufte» ans
„ nitfierte sich gut »nd applaudierte stürmisch. Besonders erfolg.
> j, war das Trio der Kleinstadtbasen: Uran Rosel van

'vorn (Frau Stgmck. Frau Agie «Fra » Morgenroth, und Frau
L » d e r ' F r c . w » t d . Frau Brendet », D .e taugen Titel dieser
'.lcmstali.hviiorunorenmag »um aus dem Zetiel uach esen. (Mun-
-e.id war h . rr B » , tat als „Sperling", der Boriuuserdes Beck
Micher, Auch herr Z , cgi er iSiaar », herr hager  isem Bru
dlick und he,r Beug (Dinierst wr-ren ir,ssiich. Ganz Hesunder»
,. loben ist Frani.'i» Erl er , Ihre Sabine war eine cusgezeich-

aeie Leistnng. Sehr gui hernusgegrlieiietivarki, d.e kleinerei,
’-a'let,• herr Bauer  als Bauer) Frünlei» Deiosea  oi » Wagd,
-err Deulschiänder  al » Raisdiener, und ,hcrr hon,  dis

'Aachiwachtcr, I » schanspieierischer hinsicht ein Mnsterabend. —l.

AllgemeineClrtwguWn. Ans die sehr erwünschte Znsuhr uo»
Liebesgabenohne die Bestunmiing einzelner Tnrppentcilesur da»
im Felde liegende hcer sei Hierdurch ncuerdliigsHingcwieseu. Ad
»ahmcstellcusiir solche sreiwilligcn Goden best,,de,, sich an dem
Es» eines jede» stellocrircicndc» Generaikonnnandos, Freimiilige
«oben werden in sede.n Ilmsange, von dem ecknzetnen Paket bi»
zum ganzen Waggon »nd Eisenbahnzug, entgegcngenomme», (ts
wird erwartet, dast i» e. ster Linie « peude» zur allgemeiiien Ber-
teNung riugeliefert werde», die oo>, de» vorgelcstlen « teilen ,e
nach de,» umhandenen Bedais und nach freiem Ermessen und zum
Ausgie'ch den Kämpferniidergcbenwerde» könne». Jedem sack
mit öeftiinmter Adresse siir die attivcn Iruppenieiie salile» cm bis
zwei Säcke des gleiche» Jnhails für die Reserve.. Ersah, Land-
sturm- „sw, Formatsonenbe.gegede» werde», die ans dem Bezirk
dessickven Armeekorpshervorgcgnngenund NN Sinne der ange-
stamnueii oktiuen Truppe» leine heimatliche Garnison besihen. Die
Verpackung geschieht am besten in Paketen in Packleinen. 0 lue bei’
aepackie Felbpostkartr mit der Adrcste de» Spenders wird oon den
noch linbekannten Enipsängcrn in, Feide sicherlichmit Dankesgruste»
zurtickaesandt werden. Jede Adresse must enthalten Arnicckorps,
Dtotston, Regiment »sw, je „ach der Bestsnimung der « gde,

c >ede,lä»gle» der deutschen Schnlsugend wahrend der.. T ISUI4 fllrlniit in nrilftlldHT

.i 'U» W.u rill « «I,— . ' " .o - - '
abend. Tag und Nacht, drauhen und gearbeitet. Dlrniuiden ist ein
wahrer .siexenkessel. Aber nun haben wir es. Was das htlht.
weist nur der, der es selbst mitgemacht hat. 30  00» Einwohner
zählte es, jegl ist es nur »och ein Irnmnierhausen, Dienstag, den
10., millags 1 Uhr war der Siiirin und UN» tt Uhr hatten wir die
«ladt Unserc Gegner waren sranzösische Marinesoldaten. nut die
besten sran,«fischen Truppen. Belgier, Engländer, die sich avee am
vorlenten Tage aus dem Staude gemacht batten und dt» anderen
in der Falle driniicsten, Neger, Turkos. Inder usw Der Gegner
hatte subchldare« er,,.sie. Ick, habe Schreckliche- erlebt. Am Mltt-
woch morgen erhielten wir Beseht, einen « erdtndungsgrabenzun,
vorderlienSchiigengraöenzn machen, wir ruckten mit 12 Mann
vor Da gabs Granatseuer. 0derle>it»ant. Leutnant, 3 Nnlcrosst,
ziere und 2 Mann lat, 2 Mann schwer und einer leicht verlcszi.
Wie ich da heraus kam, ganz heil, isl mir ein Rätsel, Außer rin,-
gen Rlinnpen Erde, die mir ans den Rops st,'gen, !>abe ich nichls
abdekommen. Das waren döse Minuten, Mittags gabs dann
Sturm, Eine größere Wut >oie dudei habe ich nach Nicht erlebi.
Erst ging Jnsanlerie vor. Dann schwännirn Pioniere aus. Bis

einem « ahndamni, ans den, 8 Maschinengewehre standen, ging»
ganz gut. Dann iMißtrii wir vor, Bis aus li, Meter an die Ma-
schinengcwchrc inarrn wir längs des Bahndamms gut geschuht
und va» hinten deckte UN-, die Jnsgnierie. Die Bediennngsingnn-
Ichast ivnrde dein, Wrglanse» uan der JnsmNcrie»bgeschostcn. Die
8 Maschincngemchre waren unser. Da Beschl — « ettengcwrhr
»stanz, ans! — Si »r»>! Und mit Hurra ging» draus! wie sie da
Hefe» _ es waten schöne, surchldare Sinnden, So ging» bis zier
Stadt, wo sich die Fliciiendcnin den Häusern sestschlen, « der da
gab es van uns Arliilerieleuerusw, — ran» mn fiten sie und wir
habe» cs dnrchgesehl, Himer der « mdl ist ein großer Rangt, hm-
,er dem sranzösis-tn- Artillerie stand, die unseren« turn, anshir», da
sie ausgezeichnet schost, tlnscre Berlnfte sind nicht gering, aber de,
der nngehemen Leistung ni»,t all,» groß. Dreimal wurde Eijmui-
den bereit» gestürmt, rndlich ist rs unser. Am Mtttivoch kamen wir
wieder „uch hier zurück. Das, wir vor Müdigkeit halb tot waren,
lönnt Ihr daran er,„essen, dast ich >8 Stunde» unmnerdeocheu ge.
schlasen habe. Unsere Rompagnie so» seht Schannng haben, aber
a>,s wie lange' Heute Donnerstag ist drr stttönste Tag, den ich
bisher hatte. Alles ist in Siegesstimmung, Wein gab» und Z>.
garrcn, und die Hauptsache— die Post kam, 7 Karten und » Pa-
kctchen sur mich, Vielen Dank dasilr, iEimgc Tage spater.)

, Wir sihrn immer noä, hier, habe» viel Zeit und führen
rin gemütlichesLebe», Heute ist ein ganz prächtiger Wintertag,
alles mit einer dünnen Schneedecke bedeck! Mid der Schmust hart
gesroren. In » Zimmer habe» wir einen eisernen lösen gebracht, da
siste» wir war.» und lönnen e» noch eine Zeit »ushaltcn. Ich be>
reue es Niemai», mich sreiwillig gemeldet zu haben, denn cs ge-
(gilt mir dis sestt gut, Es gibt sa Stunden, die nicht angenehm
sind und 'war recht hänsig, aber nach ben Anstrengungen gibt e»
auch ichöne Zeilen, die alles uerge,sen lassen. Wenn ich wieder ge-
sund beimtomme, und das hoite ich stark, denn etwas anderes ist
mir ganz nndenivnr, dann wird es etwas Schönes sein, sich sagen
tu lönnen. dast man an dem großen Werk milgcholsenhat und
noch dazu sretwttllg, _ _

ftcicflfseU. Ein gonz bkdeutendeo Stück Arbeit in prokusnier
Krtegssürsorge wird durch die deutsche Säiulsugend seit Monaten
geleistet, eine Liehestültgteil, die in ihrer vietlguscndsgchen Bcrviei-
säiiigung Werte sä,assl. von denen drr Unctngeweihtewohl 'cme
'Ahnung hat. In Zchntguscndcn von Schuitlassen ist noch de» Be¬
richten deutscher Lchrerzcttungc» eine ptanntaßsgeLiedestattgkeit
durch die Lchreritinenund Lehrer eingerichtet, tlnausgescstlflie¬
hen die freiwillige,, Gabe», weiche die Rinder sreiidestrahlend sur
unsere Rrieger opsern, DSt „„ist drr Lehrer die Opfer,rciidigte.t
der braven Rlcinen etwas dampfen, wenn er bcsurchtcn must, dast
zu Hause vl,Urscht cnipsindlichcr Mangel herrscht: denn alle wallen
geben, arme wie reiche Schwer, Gern und sreudig leer da c n
Hieitter seine Sparkasse, wahrend ein andere» Rind glückstrahlend
sein Geburt», oaer 'Namenslagsgeschrnk aus den Altar de» Batei-
lande» legt. Die Rinder ein,einer Riasscn brennen vor Begierde,
recht graste Pakete in» Feld abschtckcnzu können, Richtlg gepslegt
und rerstöndntsooll geleitet, Imaisl dlestr Opscrstnn der Jiigend aber
auch hohe sittliche Werte, Die werktätige Nächstenliebe treib 1,1er
ihre sawnsten Bluten: an die « teile einer gewtllen Nalchhgstigteit
tritt die optersrendigeEntsagung, denn der Erzieher lehrt ha»
Rind, daß heimlich geübte Naschhgstigkelt sestt en, doppeltes Ver¬
gehen wäre, die Liede zur Arbeit wird gcsöider, durch du- rastlose
Strickarbeit der Schülerinnen, die seit Rriegsansbrnchschon ganz
Erslannsiches geleistet habe», Sa ist zn dvssen, daß der Rrieg
auch siir unsere Bolkscrziehungsein Gulcs schasst, da» ganze Gene-

Einssndungen aus dem Leserkreise.
Die Sasmessermieteungescstliä,.

Ein siir weste Kreise Inicressanler Fall kam nach dem „Bert,
laacbi " i-or dem 'Amisgerichtin Deimenharst zur Verhandlung.
Im dortigen Bürgeroeirin wurde zur Sprache gebracht, daß ma»
noch de» bezüglichen Bestimmungendes bürgerlichen Gesestbiiche»
nichi mehr oerpssichieiI.”, sii" eine von der vlasanstolt gelieferte
(stn».,he Miele i bezahlen. Eine Reihe non Gasgbnehmernbe-
schloß hieraus, die « all»' zum c\riirtnlWien Aus,rag zu bringen und
(in- die etwnige» Rosten folltmtiMizn hasten. Einer verweigerte
die Zahlung der Miete, morans seiten» der Gaeanstgtt der Rtage-
weg beschrillen wurde. Die illasnusialtwurde mit ihrem Antrag
ans Grund des * 148 des bürgerlichen Geseftbnches, wonach die
Rosten der Ilebergabe der verkausten Sgiite, insbesondere die Rosten
„des Messens und Wogen», dem Berkauser zur Last fallen", kosten-
psttchtig adgewiesen. Da» Anitsgericht war ferner der Ansicht, dast
sogar die Rückers,atlnng der seil dem Jnkrasttreten de» bürgerlichen
Gesestbiiche» emrichiete Gasiihremnieie oerlangt werden könne.
Die gleiche» »irnndsaste dürsten sür die Wasser »nd Elelirlzliai»-
messe,- Geltnng haben. Wer nimmi sich der hiesigen Jnteressentett
an t Hier ivure wähl gieickisails der Biirgeroerei» am Plast,

Ein langjähriger Gasuhreninieiezohler,

\H  Theater-Spielplan. H
nonlglid)-'« Theater In Wiesbaden,

Beröflentlichüngohne Gewähr einer eventl, Abandernngder
Borstcllnng.

Tienktiag, >, Dezenibrr, 7 Nhr, Ad, 1', Der ,(iomuggnon.
Ende rtuiDt**Ubv

Mit,mach, 2. Drzrmdrr, 7 Uhr, Ab. T . Nr„ einstudier,: Da»
Naebllggrr t„ Grangda: hieraus, Die Berlolning bei der
Lalernr,

Aestdenz-Ihealer >n wlesdaden,
Diendtag, t. Dezember, 7 Ubv, Alles mobil,

1 Mittwoch, 2, Dezember, > Ulli , Die deuiichen» ieuistadier.
Mainzer » adllhenter, . . . .. .

Dienöiaa, 1. Dezember, Hnimiteriimflf. sM



Geffeatlichrr Wetterdienst. '
, voraussichtliche Uiltcrun « sür die Zeit nom Abend
de» t . Dezember dl» «um nächsten Abend:
Bedeckt. zettweis« leicht» Niederschläge, kein» Demperaturändrrung,

südweslliche Mode.

Aheinwafserstaad.
Bledrlch: Mittags I,L» Mir.- 0,07 Mir.

Anzeigen-Tell
Bekanntmachung

>. Mittwoch. den r. Dezember 1914. findet non»'4—12 y, Uhr
MrmUtog» und non 3—5!4 Ahr nachmittag», die Au»i<chiung der
UritM-gamiliennaterstühungm für dt« Zeit vom>. di» » . vezem-
»er statt und zwar:

AnsangH.uchllabenL dl, ft aus Zimmer Itr. S,
Ausana-chuchsiabenV di, Z aus Zimmer Itr. 1

de» Aakhauseo
r. Aiir die Waidsirahenbewohner shierzu rechnen di»Bewohner

»er Dohheimer Strohe mit «in und zwar an« Br. 4» hezw. Itr. U
IN der Richtung aus di« waidsirahe) siadet die odeagenannte Auo-
Zahlung am Vvnnersla» 3. Dezember, nachmittag» non 3—« Ahr
i» DoNzeiGehäud« swaldslrahe Jit. 52) statt, hierseibsi werden
zur seidigen Zeit muh di« Zettel fite cideneintltet pp. auogestellk
und neradsalgt.

) . Die Auszahlungenfämtl. SrlegssamMen-llnter-
stühungen erfolgt von jetzt ab n u r gegen varzelgung
einer Auswelskarle, welche mit einer bestimmten Ttnm-
mer uerjehen. auf den Hainen jede» Lmpfangsberechfig-
ten ausgestellt Ist. viefe » arte Ist forgfStttg auf-
zabewahrea  und bei jedem Empfang als Ausweis
oarznzeigen.

Diejenigen Empfangsberechtigten, an welche die
Beträge im Rathanfe gezahlt werden, haben die Lns-
weiskarte am 2. Dezember, vormittag» van I Uhr an,
auf Zimmer Jtr . 28, die Waldstratzenbewohner dagegen
amS. Dezember, vonZAhr nachmittag»an. tm patizei-
chebände. watdstratze Jtr.  52, abzuholen.

Da Me Au»Zahlung der ftriego-Zamilieinmterstühungen an
diesen lagen »ndedlng ««rsnigen muh, sn werden die«mpsang».
derechttgie» dringend ersucht, sich genau an die obengenannten
Zetten zu hatten.

Biebrichs Heu 30. Nooemberl«I4.
»dtettung: Rechnung- und ftassenwesen.

ftuthe.

L

SU

Lfstladunst
»ne tsSsnuu unu « ,niadr »wuuI» -A»l»iuuu»ka,t«u.

. Semäheme » krllbere» veleiuste » de» Magihrai » » erden »II-
ährstch für »ieieninen Damen und Herren , welch» uan den Gram,
»inneu »um neuen Iah - enibundea l. tn wollen, N«uiah>»» unlch.
hiötung-karien letten» der Stab , au»g-, - >«n,

van den Erwerbern einer seiche» « arte Wied aneenammen.
' er aus diese Weise sein» iUlückwllnslde darb -in» und auch

«seit» aus deleader » schrtlillch« oder « llndliche Oiraiulaiion
HIMlfl

Der Gr II» wir» augschliehiich zur Anlammiun« ein», « rund-
stack, illr »in ipäier tu »rriNteedr» Aemendau« nerwendei.

Vach Weihnachten werten die Namen der ftarieniadader ohne
Aneade»er ttariennummern und de»aezadlieikBeiita,» nrrösteni.
Itchi: leäte- wir» denn durch oiseaiitch« Bekannigaoe einen Der
zeichnlste» der Oarieimummern unier Be letzun, der «»»ahiien
Wenige, aber »Ine Nennung de» « amen», Rechnung, el»,iwerden

Di» Karten können»r, «n Enirtchiua, non mindesten» 1 Mk.
ui bei der htelieen Stadlkast»
d>bei Herrn K,u'nj «1 Herrn Kiulmann Adois Krunn . chriedrildstr »
ai bei Herrn Kauirnann goh, Ad. Heuchelt, «tuiierstr . »7

n werden
tarn Zwecke» laden wir «u recht«ahireicher

in Eruusana amrammen werden
_ wegen de» wohltätige«Betrtliguua«r»eo«»st «in.

Biebrich, den Di. »innemder IM«.
_ Der Magistrat Armennerwaltuna

Verordnung.
Aus Bnmd der jsh I und » de» Besetze» über den Belagerung,,

.zustand nom 1. Juni 1851 bestimme ich sür den mir unterstellten
Knrp»d«tirt de» 18. Armeekarp» und — im ikinnernehmenmit dem
Eaunerneur bezw. Kommandanten — auch sür den Besehladereich
der Festungen Main« und Koblenz:

»Da» Au»leg«n von lageezeitungen und Witzblättern de»
feindlichen Au»Iander an dem Publikum allgemein zugänglichen
Orten sWirtschasien, Ballhäusern. Kurhäusern, Wartesälen, Zei.
tungaoerkausastellcnusw.i wird mit Wirkung vom I . Dezember d».
2». an untersag».

Zuwiderhandlungen werden noch $ 9 de» oorgenannten Be¬
setze» mit Besängni» di» zu einem Jahre beslrast.

Der Prioatdezug ausländischer Zeitungen wird durch vor-
stehende» nicht berührt ."

Franksurt a. M., den 17. Nooember 191«.
18. Armeekarp». Stelloertretende» Seneralkommando.

Der Kommandierend« General.
Freiherr non Ball

_ General der Infanterie.

GefienMche Verdingung.
Die Hat. und » trahendekeftiaun» illr den Neudau der Unter-

nlstzier-vorlchul« in Bledrlch soll in einzelnen Losen, oder au«
mehreren zusammen, nerdunaen« erden.

L», > El«r»iervlatzbeseNi»u»g StlOOum,
La» S rurnpiatzdetestlgu», iiino qm,
Loa8 Liraaen S40-t ,,m ilbaulfteruna,
Val 4 wllafte,arbeite» HAU-,w Minne» und

7MJ qm Masaikostaster,
Lo» 5 rrausptzasler 5«ü>,m . temenwlatten.

v »rdin,u»n»t»rt«. taweti der Vorrat reicht, sind»egen Er-
staltuag non 1 Ulark oom« »»bauaa» »u beziehen, wo auch die
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen zur Einllcht auolieaen.

verlchrilldmähige, urrschlosteneAngebot« mit enllprechender
»uslchrist llnd bi»
Duuueestuu. de» »0  Detemdee 1SI », unemitta«, >o Uhr
hier «tuzureichen, woselbstd>e Eröstnun» der An»edol« in Segen-
wart etwaiger« ewerder Iiattllndei.

S
Auichluu«leist 4 »ncheu.

Wiiltäe -»leudanamt viedrich
Srlegs-GebeiggoNesdtenste.

Mittwoch , de» » . De, «« »er 1014.
eranier -lNeaächlaid tkirche abend» HM  Uhr Herr vir « tadl.
O»mt̂ ^ » e^ t«u>«»»u, Kvaldstraste abend» 8 :tv Udr. Herr

städtischer«artossrlverkaas.
Der Berkaus bester wider Speisekurtossei» der Zentner zu

4.19 Mark ersoiat di» aus weitere» sed«n Mittwoch oon 8- 12 Uhr
oormittag» im Keller de» Hause» Nr . 5 am Kaiserplatz. — Anmel¬

dung wenn möglich tag» zuoor bei Herrn Stadtrat Kunz, MainM.
Da in nächster Zeit miwerum Kartosseln mit der Bahn ankom¬

men sollen, bitten wir diesrnigen, die am Bahnhoj selbst Kartossein
abnehmen wollen, die» Herrn Kunz inäglichst bald mitzuteilen.

Biebrich, de» 39. Nooember 1914.
_Der Magistrat: Vogt.

Aufruf
des MeinkinderschulvereinS.
Auch in dtelem Jahr , möchte der Vorstand de» Kleinkinder-

ichui «rein» den Kleiiu-n ein» Weihnachlesreu»« bereiten Ueber
A>l>Kinder leben dem CbriNlest sehnlllchliaemgeaee, und e» er¬
geht an alle Freund » der Anstal, dt» der . liche Mite : » eist «»»,
ibnen Baden »u Inenden ! Auch der kleinste Bema , ist willkommen.
Die Schatzmrifterin Fri . Kirchner Adolst-rah - 13, UN» «Ort » Ui»,
»chulftrahe 7, werden gern Beschenke entgegennehmen und
darüder autttleren.

Ver Vorstand der «IkinNndrrfchuIvttefnr.

Wasserdicht imprägnieren
»nu Uuisormeu . sowie nieiduuudstäcken u. « tosteu ieder Brl
zu sehr billigen vrcilen in kürzester Sr,ft . •

Chemische Reinigung PH-  BciblingÄ »i
Als Weihnachts-Geschenke für

unsere Krieger
empfehlen  wir:

Oute Zigarren , feine Zloaretten in vereeh.
Packung , f/r . Auswahl in kleinen  um!
grossen Pfeifen , Xnhake , grob und Fein¬
schnitte , Stiirmfeurrseug und Ersatoteite,
kleine Seifen von 10 Pfg.  an , SeifmMdttrr,
Calotlerma , Fuss - Streupulver , Feldpost¬
briefe in allen Grössen , Uehernähme und
Versand schöner Zusammenstellungen!

Hochechtunssvoll
Gehr . Kueintr , Fri -eure

Telefon 303 . Rotheueetreue 39.

SMW ilgmigW unD SEmli!
Einer werten E 'nwohnerlchal« Biebrich»,
«»reunden und M kmnien zur gell Nach¬
richt, »atz ich nou heuie Dteiilla » ad da»

Sfiffm-mfluitfuimmt
non Herrn sttttlh . IvaNrrmenn käusttch
übe,non men habe. E» wird m-tn eil, taste»
B -ftr»ben sein, die mich >eedrendr Kond-
ichakt du-ch laub-r» »i,o ouimerklame Be¬
dienung in sederWeiie «us ikden »>stellen.
Fndem ich bitte, da» »t  neu, voralnger
dl»d«r , -tchenki» « obia-ollen, auch au'
mich zu llbirlr . zeia.net »»» achiungdnoll

Gleich,eitl, emosedle ich ai» rneziaiftät, « tgeoeBu-
lertiuuuu iämtticher kllnstl. Haarardeiiea. liielch.bair. vager tu » «isen. Bariümerteu uu» rn«1.ite>
utt ' kelu. - Aus WunschB.dienuna ouner dem
Ham« und , u ieder Dageezeli ........ ........ .... ....

Bezugnehmend aus o»s»»« donk« schnoch¬
mal» meiner werten «tund'chast kür da»
nur geschenkt« B»r>,aue» und diu, d»»-
lelde auch »ul meinen»iachloiier über
»ragen zu wollen •
Hochawtun,»-noll

»ppenheim« str. t4
fite Zrautfurterstr.

prgmiinrt.

Ideal ZahnbrückeD.ll. ?»>«nt

(Zibnrsatz>1Unmilitti)
Goldene HedeUle v . ii. Petent Nr.Ml 107. Nr.Ml 107

Pani Retam, Zaboprazis, Wletbadsn.
Friedrichstrasse SOI. - Telefon 3118.

Zahnziehen . Narv««tan , Plomblnren , Zahnreaullnrnnaan
KUnetl. Zahneenata ata.

Dentlat de, WletbednnerBeamten-Terelni.

Gott dem Kllialloiitiaen hat ei gefallen, unser
lunigetgelievte» ’l'tieliterchen

Marlectaen
iin r.artan Alter von 4Jahrnn nach kursem schwerem
Iicidnu ku eich 1h die KwUrkait abKurufcu.

Im Namen der tiaftrauiMiidon Hintcrbliebmu *n '•
Ohrlatlan Dftmoaa und Nindap.

Biebrich , Khoinatr- 12. d»*n 1. Dnsembcr NN4.

I) io B(*ardiauiia findet Mittwoch, den L. I)a
aeuibcr 1(114, nackaiittair » '/-4 l 'hr von der Leichen*
halle de» hieaigeu Fiiedhofc « au» Ktatt.

Gewerbe-Verein.
Den Angehörigen und Hinte,bliebenen unserer im

Feld« stehenden Mitglieder teilen wir hierdurch mit, duh
wir gerne bereit sind, denjenigen, welch« zur Weite, sührung
ihrer Geschäfte sachverständigen Rat und Hilf« brauchen,
kostenlos zur Seite zu stehen.

Ebenso find wir bereit, sowohl die Einziehung von
Forderungen zu besorgen, al» auch evtl, bei Gläubigern,
wegen Stundung oder Gewährung von Ratenzahlung vor.
stellig zu werden.

Wir bitten, sich in allen Fällen vertrauensvoll an
unseren Vorsitzenden Herrn Kunstschiossermeister Deuser,
Kaiserstrahe AllI, zu wenden.

ver Vorstand.

fttoiRnii„Mir.
Morgen Mittwoch ab«»»

ftWiUt ml KM
_ Qte  Vorstand.

Die größte Freude
IllllllllllllllilillllllllllllllillllllllU

bereiten Sie Ibr »■aeblrlgew tan Feld « durch ,
leben an Baaae . Es empfiehlt sich

Photograph Strltter , Rnthausstr. 76.
Renntage den gaaaen Tan neGIVeet.

Beete Aufiiahmezeit Nie Kinder von vermin
IO bla S Uhr naebatUtana. 104»

Meiner werten ttundschost, sowie allen Zreunden und vcbannten,
bei unserem Scheiden. «in herzliche» lehewohl".

WIIH- waster « amt n. $tou
heppenheimerstratze14. *

Ein anständiger Mann kann
Saals itDQltn

nranksurter Dir , 18, 8,1.

«nt mlkliertcs Siuui
mit Berolleg.. «it o-em, 9891*

811». in der « „ chäft»stelle

hli mflbllertrs Wiatt
tm 1. Stock »u vermieten

Tbelemannstrahe II
Röhere» Barierre , 2>«

Gut wSHI., iandereoSimmer
in ruhigem Heule »»»»-mieten

Rah in der a>»schäft»ft«lle, *
MIdlierteo tismmer ,mit Kaste«, wöchentlich4 Mark.

nermlrien. »tä », in der we-
schäst»stell»

PS». jUvet
»u uerm Ratda -gstr. «I , g. *

Wi nSbl tiiWBtt
an Herrn «d. r Dam, , u ver
mtelen *

kirledeichlt-asi' 14, 1 r,

Adolsstrahe (5
. Borheehou««achwodnuna * Zimmer und

Räche o, solo» 118»
Rä der, » An,„ ree »ei Roch.

a ^Ztmmer , » omeer ul Räch«
»u uermleien «

Mnibeuostraste»9.

4*{timmumobnuBB
tu uermleien ?0»

Rheinstraste 17
Rädere» Abolsftroh« 7,1 .

Mht HinaoMUni

Billa
Dannhäulerstrahe 1. mit »»Hu
Zimmern und Zubehör, »u «er-
ka»«en oder »u vermieten.

Näh. tn der « elchäslgstell« de»
Bürger -« ,rein ».

verheirateten lüchtiueu

Fuhrmann
sucht ,r» i

L-S. 6leil)'IBIItl
_ Schierftein._

Jungt
von 14- 18 Jahre loiort gesucht

Kailcrolau 1,wmmmm
gesucht -'Li3rdeleinannftrahe1», e.

Sür die wtivnachtibk.
feernug der llindtrhorte
ginge» bei »n» »,» oon : Be»,
RommerzienraiDr .eg Halle
Dr S « idr-ch, il«s.  Unze
nennt INI ■* . I 'ehrrri » Eli,
Krau » I Jt.

GtraaeaveienUilaa,
3. Io .pt . Zen oee Anfteck, 0

imaa
_ ... Anfte

iaanlicher ttaierneu duo
Ket," »«, Auglöscheu» der
Udmidiatrrub - " Uhr derr» 4>«i„>. 7

He
PfPlawl • etviteu.

mm  im.
Moru -u Mittwoch . ». De¬

zember adrudS **■/, Udr

Versammlung
im vereiuoiokal,

Eo ladet ein
_ Der Vorstand.
tteftaucatton «Zur « oft-

Moraeammw
Morg : Well-
st-i'ch mit Kr„
abd»,: vteuel-
luooe Ed lad,
srenndi, et» *

Er Weder.
Haudm W»rst über dl- Sirahc
v -d 90 ch, st, auögela » Schmal».

. Schöne

»u
rSsftrsttzweine
nerkauleil »

Bachvasse 9,

Ebbiiue«
», baden * Müblstrabe8, 1.
* « ridkraat ». Eioschueidea
empsv Rromaua,Ma„i,erftr7,

KIlkMM«
in uerschiedenen Sor-en, sür»
1'ager, sowie »um Bleich,steu,«mpsirt-t

S. mm
Gei » Alrtd ,schwarz Tuch»
manirl , Hcrren -Valetot,
Dach »Jadeit Gröhe 42,
Rattüm Grö»e 44
dliiio zu oerkaus nur an Brivale.

Räh' -eo in der Beichätieftell-
dle le» « lau«» *

MINI IM«Iß
modern und benuem»n Schnitt

Geld, E oaradä, »
Rethaueftraste ttl, 1 Dreppe I.

Gegen Zhrost
bietet undedingien Schutz

„Zestan"
da» ideale Jrostmiiiel In
Anolheken und Drogerien vrm.Dal- so ch 447a

Niederlage: Nolenaootheke
Empsehle mich im8tit-nahm \m

bei »illiaNer verechanua *
Rena Sturm,

Wilhelm Kolle-Ste . >,' Hlb., o.

- - «es-riigt
Wievbadener Gir 8->, H p.

SMark
Belohnung

»adle ich demlen'g-» d-r wir
die« er,»» naiuba!, »iachr» ko»»,
welche den Vau Ado -t an den
rleuvaiiici , hiiil. rdiNÜlirbitchnle
»rstoh.en Hut, 1SB

Varl Vonkcker,
Dilibeoftiahi- 9.
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